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„Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig!“ 
(Offb 1,18)

Liebe Gemeinde!
Frühlingserwachen gehört zum Osterfest dazu. 
Narzissen, Tulpen – und dazwischen die bunten 
Eier versteckt für die Kinder im Garten. In den 
Bäumen singen die Vögel von dem Leben, das 
nun wieder losgeht.
Geht das Leben wieder los? Auch wenn es viele 
noch nicht recht glauben mögen, lautet die Ant-
wort auf diese Frage: ja. Zwei Corona-Winter vol-
ler Einschränkungen liegen hinter uns. Es folgte 
die schreckliche Invasion Russlands in der Ukrai-
ne, die gerade bei den Älternen unter uns Erinne-
rungen an die repressive Sowjetmacht des Kalten 
Krieges oder gar an den Zweiten Weltkrieg und 
die Fluchtbewegungen, die auf ihn folgten, wach-
rief. Aber die Geschichte wiederholt sich gottlob 
nicht einfach. Mag sein, dass wir eine globale 
Wendezeit erleben. Aber derzeit spricht vieles da-
für, dass wir gestärkt aus dieser Wendezeit hervor-
gehen, dass der Frieden zurückkehrt und wir hier 
in Bad Endorf ganz einfach Ostern feiern dürfen, 
wie wir es all die Jahre konnten.
Wichtig ist, dass wir es nun auch tun. Wir dürfen 
gemeinsam feiern, können unsere Verwandten, 
Freunde, vielleicht die Enkel einladen, mit ihnen 
nach Eiern suchen, Hefegebäck essen, lachen, re-
den, fröhlich sein.

Auch unsere neuen Nachbarn auf Zeit, die aus der Ukraine zu uns fliehen 
mussten, können wir dazu einladen. Das Gespräch mit ihnen kann 
heilsam sein, denn sie sehen viel klarer als wir, was wir hier im 
Chiemgau haben: eine heile und friedliche Welt, in der man zur Arbeit, 
zum Einkauf, zum Arzt gehen kann, in der es Sportverein, Kirchenchor 
und vieles mehr gibt, das der Seele Halt gibt. Sie würden es wohl am 
wenigsten verstehen, wenn wir uns zu Ostern einigeln und auf das Feiern

 

Geistliches Grußwort
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verzichten würden, und wir täten ihnen und uns selbst auch keinen guten 
Dienst damit.
In der Offenbarung des Johannes tritt Christus der 
Auferstandene sehr entschieden auf: „Ich war tot, 
und siehe, ich bin lebendig!“ Und für den Seher 
Johannes hat er einen klaren Auftrag: Johannes 
soll berichten von der neuen Welt, die Gott 
schafft. Er soll die Kleingläubigen wachrufen und 
sie daran erinnern, dass sie zum Leben berufen 
sind.
Ich lade Sie ein, diesen Auftrag zur Verkündigung 
mit aufzunehmen. Kommen Sie zu unseren 
Festgottesdiensten! Laden Sie Ihre Lieben alle mit 
ein! Feiern Sie Ostern, und setzen Sie ein Zeichen, 
dass das Leben stärker ist als der Tod! Das ist 
gerade in diesem Frühjahr wichtiger denn je.
Der Auferstandene wird uns dabei begleiten und er 
wird sich uns zeigen: in jeder Hand, die wir uns 
reichen, in jeder Umarmung unserer Lieben, in 
jedem guten Wort, das wir sprechen und hören! 
Denn Christus spricht: „Ich war tot, und siehe, ich 
bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit.“

Ein gesegnetes Osterfest wünscht Ihnen und Euch

Ihr / Euer Pfarrer

Dietrich Klein

Geistliches Grußwort

Und er legte seine rechte Hand auf mich und sprach: 
Fürchte dich nicht! Ich bin der Erste und der Letzte 
und der Lebendige. Ich war tot, und siehe: ich bin 

lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit!
Offenbarung 1,17–18



Am Samstag, 25. Juni 2022, wollen 
wir gemeinsam feiern, dass es unsere 
Dreieinigkeitskirche seit 70 Jahren 
gibt. 
Dazu wird es am Nachmittag einen 
Festgottesdienst geben und am 
Abend ein Konzert zum Abschluss 
unserer Feier – und dazwischen noch 
die eine oder andere Überraschung…
Wir laden schon jetzt ganz herzlich 
dazu ein!
Spätestens zu unserer Feier wird auch 
die Festschrift im Pfarramt erhältlich 
sein.

BAP-Gottesdienst am Ostermontag
Wir begehen unseren Emmaus-Weg am Ostermontag, 18. April, im 
Naturschutzgebiet Chiemgauer Seenplatte. Die Wanderung (ab 10 Uhr) 
führt über 3 km (einfache Strecke) vorbei an Waldseen zum Hartsee 
bei Eggstätt und endet dort mit einem Abendmahls-Gottesdienst im 
Freien am Hartsee-Strandbad um 11.30 Uhr. 
Treffpunkt um 10 Uhr ist der Wander-Parkplatz Schlicht in Hemhof 
(Koordinaten: 47.911129328922364, 12.34910460679319).

Repair Café in unsrer BAP-Gemeinde Prien
 

Nächste Treffen: 9. April, 7. Mai, 11. Juni & 9. Juli von 14–17 Uhr 
im evang. Gemeindezentrum, Kirchweg 13, Prien.
Weitere Infos: 08051 / 6401606 – Email: kontakt@repaircafe-prien.de

Aktuelles
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70 Jahre Dreieinigkeitskirche – 
ein Grund zu feiern!



Wir leben in Zeiten starker Veränderungen. Diesen Herausforderungen 
stellt sich auch die Kirche. Die Erwartungen an Kirche in unserem De-
kanat und die Erfahrungen von Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen 
sind dabei in den Prozess eingeflossen.
Als erster großer Schwerpunkt zeigt sich dabei die Seelsorge. Die ge-
meindliche Seelsorge geschieht weiterhin durch die Pfarrer:innen der 
Kirchengemeinden. Die spezialisierte Seelsorge ist künftig am Dekanat 
angesiedelt. Dazu zählen die Klinikseelsorge für Kliniken im Dekanats-
bezirk, die Notfallseelsorge, die Hochschulseelsorge, die Tourismus-
seelsorge und die Ehrenamtsgewinnung, -begleitung und -koordination 
im Bereich Seelsorge für und mit Senioren. In einigen Bereichen wurde 
die ökumenische Zusammenarbeit intensiviert.
Als zweiter großer Schwerpunkt wurde die Jugendarbeit benannt. Vier 
Dekanatsjugendreferent:innen arbeiten künftig in den Regionen des 
Dekanats und unterstützen bei der regionalen Jugendarbeit.
Die Pfarrer:innen in den Kirchengemeinden sind weiterhin für Seelsor-
ge, Gottesdienste, Taufen, Beerdigungen, Hochzeiten, Konfirmationen 
u.v.m. da. Gerade in unserem großflächigen Dekanat ist es wichtig, 
dass diese Arbeit vor Ort geschieht. 
Zugleich kann nicht mehr alles in jeder Kirchengemeinde gleicher-
maßen stattfinden. Dazu haben sich alle Kirchengemeinden in Regio-
nen zusammengeschlossen, um gemeinsame Arbeitsfelder zu definie-
ren und die Zusammenarbeit zu stärken. 

Denn auch die Kirche verzeichnet einen 
Fachkräftemangel, dem wir inhaltlich mit 
diesen Maßnahmen sinnvoll begegnen 
wollen. In unserem Dekanat führt das zu 
einem Rückgang an hauptamtlichem Per-
sonal um 10 %, das heißt um 4,25 Stellen. 
Außerdem wird in den Kirchengemeinden 
die Profilbildung weitergehen, und es wird 
nicht mehr alles wie bisher und im ge-
wohnten Umfang geleistet werden.
Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich 
an Ihre Ortspfarrer:innen und gerne auch 
an das Dekanat. 
Dekanin Dagmar Häfner-Becker

Aus dem Dekanat
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Aktuellen Herausforderungen begegnen – 
Der Landesstellenplanungsprozess im Dekanat 
Rosenheim mit seinen Kirchengemeinden



Kampenwand-Gottesdienst

Der jährliche Kampenwand-Gottesdienst findet heuer statt am
Sonntag, den 17. Juli 2022, um 11 Uhr. 

An der Kapelle an der Steinlingalm werden Regionalbischof Christian 
Kopp, Dekanin Dagmar Häfner-Becker und Pfarrer:innen des Dekanats 
Rosenheim diesen Gottesdienst gemeinsam mit Posaunenchören aus 
dem Kirchenkreis sowie den Hafenstoaner Alphornbläsern gestalten.
Die Steinlingalm ist über den Wanderweg von der Talstation der Kam-
penwandbahn in ca. 2 ½ Stunden zu erreichen. Vom Parkplatz Hinter-
gschwendt sind es ca. 1 ¾ Stunden. 
Wir hoffen sehr, dass wieder die Möglichkeit besteht, mit der Kampen-
wandbahn (ab 9 Uhr, Fahrtdauer ca. 15 Minuten) hochzufahren. Sie 
können dann von der Bergstation in ca. 30 Minuten auf einem leichten 
Bergweg zur Kapelle zu wandern. Bitte denken Sie an wetterfeste und 
gegebenenfalls auch warme Kleidung. Wenn Sie die Bergfahrt vor 9.30 
Uhr antreten, erhalten Sie eine Preisermäßigung von derzeit zwei Euro.
Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst um 11.15 Uhr in der ka-
tholischen Pfarrkirche Aschau statt. Auf der Homepage des Dekanats 
(www.dekanat-rosenheim.de) kann am Morgen des 17. Juli erfahren 
werden, wo der Gottesdienst stattfindet. Hier finden Sie auch die ggf. 
dann geltenden Corona-Regeln für den entsprechenden Ort. Bitte ha-
ben Sie Verständnis dafür, dass eine Entscheidung wetterbedingt erst 
am Sonntag Früh fallen kann.
Bei Rückfragen gibt das Pfarramt Aschau Auskunft (Tel. 08052-2424).

Aus der Region
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Unsere nächsten Kinder-Sonntage
3. April:    Wir bemalen Ostereier
1. Mai:     Seltsame Tiere auf einem Schiff – Wir basteln die 

Arche.
22. Mai:   Der höchste Turm der Erde – Wir bauen und 

malen draußen.
25. Juni: zur 70-Jahrfeier: Schnitzeljagd u.v.m.
17. Juli:  Wir malen mit Wasserfarben – Bilder vom Streiten 

und Versöhnen.
Sofia (01521–4935733) & Tatjana (0175–2957317)

freuen sich auf Euch!

Mach Dir Dein eigenes Bienenwachstuch!
Du brauchst:
  – Baumwollstoff in Wunschgröße
     (z. B. 25 x 25 cm fürs Pausenbrot)
  – Bienenwachspastillen (ca. 20 g)
  – Bügeleisen
  – 2 Backpapiere
  – hitzefeste Unterlage z. B. Backblech
So machst Du es (mit Deinen Eltern!):
  – Tuch auf erstes Backpapier legen
  – Wachspastillen auf Tuch verteilen
  – Zweites Backpapier darauflegen
  – Mit dem Bügeleisen so lange bügeln, 
     bis das Wachs geschmolzen und 
     das Tuch getränkt ist – und jetzt noch trocknen lassen...
Das ist noch wichtig:
  – Bitte nicht für Fleisch, Fisch oder stark riechenden Käse
     nutzen!
  – Nach dem Verwenden mit kaltem Wasser und ggf. mit
     mildem Spülmittel abwaschen.
  – Wenn das Tuch abgenutzt ist, kannst Du einfach neues
     Bienenwachs auf das Tuch bügeln...

Viel Spaß mit Deinem Bienenwachstuch!

Kinderseite
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Dreizehn Jugendliche aus unserer Gemeinde haben sich heuer wieder 
aufgemacht zur Konfirmation – ein erstes Mal gemeinsam mit Jugend-
lichen aus der BAP-Kirchengemeinde Aschau-Bernau. Allen Corona-Be-
schränkungen zum Trotz war jetzt vieles möglich, angefangen mit der 
gemeinsamen Freizeit übers Wochenende in Aschau gleich zu Beginn, 
mit den regelmäßigen Kurseinheiten, über die gemeinsame Freizeit in 
Obing und die kreativen Kurse gegen Ende der Konfizeit.

Der Präsentationsabend am 2. April (im Anschluss an die Geistliche 
Abendmusik) zeigt die Kunstwerke unserer Konfirmanden nicht nur 
Eltern und Geschwistern, da sind wir alle eingeladen!

Am 30. April & am 1. Mai werden unsere Konfirmanden dann gesegnet 
für ihren weiteren Lebensweg mit Gott und in der christlichen Ge-
meinde, damit sie immer spüren und erleben mögen: wir sind hier in 
einer Gemeinschaft, der wir wirklich gern angehören und in der wir den 
Glauben an den lebendigen Gott spüren! 

Konfirmation 2022
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Unsere Konfirmanden 2022



Termine
MAK-Sitzungen / jeweils gemeinsames Essen 
um 18 Uhr und Sitzungsbeginn um 19 Uhr:
11.04.22, 09.05.22, 13.06.22 und
11.07.22, im Gemeindehaus, Prien

Aktionen
02.04.–03.04. Werwolfnacht in Bad Endorf
16.04.–17.04. Osternachtwache in Prien
12.05. Bibelstammtisch um 18 Uhr in Bad Endorf
27.05. Batik-Aktion in Prien
17.06.–19.06. Afterkonfifreizeit
14.07.–17.07. Teamcamp des Jugendwerks Rosenheim

Kirchen-WG 2022

In den Faschingsferien haben wir uns nach alter Tradition im Priener 
Gemeindehaus einquartiert und fünf Tage lang als WG zusammenge-
wohnt und gemeinsam gekocht (rein vegan und super lecker!).
Neben viel Freizeit, Spiel und Spaß feierten wir auch unsere eigene Fa-
schingsparty – mit Karaoke. 
Zudem setzten wir uns auch die gesamte Kirchen-WG über intensiv mit 
den Themen Umwelt und Nachhaltigkeit auseinander.

EJ BAP
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Neues von der EJ BAP



EJ BAP
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BAPler*in-Portrait

Name: Irene Eckstein, 17
Ich hab 2018 Konfi gemacht und war 
davor auch schon bei kleinen Sachen 
wie Bibelbrunches dabei. Nach der 
Konfi hab ich dann bei ziemlich vielen 
Aktionen mitgemacht und hab mich 
langsam eingelebt, wobei es anfangs 
alles andere als leicht war, sich dem 
„Klima“ der BAP und dem schon 
länger bestehenden Kern der älteren 
BaplerInnen anzupassen. Ab 2020 
hab ich dann den MAK-Vorstand 
übernommen und mich auch auf 
Dekanatsebene mehr engagiert. 
Heute würde ich mich als ein fester 
Bestandteil der BAP und aktive EJ-
lerin sehen.
Lieblingsaktion bisher? 
Die letzte Aktion, die ich richtig 
hummer fand, war die „EJ BAP meets 
EJ Traunstein“. Da hab ich super viel 
Aufschlussreiches über die EJ und, 
wie vielseitig sie ist, gelernt und coole 
Leute kennengelernt. Ansonsten liebe 
ich auch die Kirchen-WGs.
Wie hast du dich durch die BAP 
verändert? 
Die BAP ist für mich ein Ort, an dem ich viele (oft gleichgesinnte) 
Leute treffen kann, mit denen ich sonst so vielleicht nie Zeit verbrin-
gen würde. Insgesamt habe ich extrem viele schöne Erlebnisse, Er-
kenntnisse und Spaß in der BAP.
Die Zeit in der BAP hat mich viel über mich selbst und die Beziehung 
zu anderen gelehrt. Ich habe gelernt, dass du dich als kleiner Teil der 
Gruppe nie kleinmachen darfst und viel bewirken kannst, wenn dir 
etwas nicht gefällt. Genau das ist ja auch das Ziel der Evangelischen 
Jugend: Menschen in ihren positiven Eigenschaften zu stärken und 
ihnen zu helfen, sie selbst zu sein. Das sollte man als Jüngere*r und 
Neuankömmling nicht vergessen.



Jugendausschuss auf Großer Fahrt

Anstatt immer nur Arbeitssitzungen in der Region abzuhalten, wollten 
wir etwas Schwung in dieses Gremium bringen und uns auch gegen-
seitig besser kennenlernen.
Dafür sind wir für zwei Tage nach Regensburg gefahren. Nach einem 
ansprechenden kulturellen und kulinarischen Programm (wir haben die 
älteste Bratwurst der Welt probiert), beschlossen wir den Abend mit der 
JA-Sitzung in einem Unihörsaal und einem gemeinsamen Abendessen. 
Am nächsten Tag fuhren wir wieder zurück, mit der festen Absicht, mal 
wieder gemeinsam zu verreisen.

                                                 

Weitere Infos & 
aktuelle Termine … 

… findet ihr auf www.ej-bap.de 
oder auch auf
www.facebook.com/EJBAP 

Unsern Jugendreferenten 
Felix von Kiesling 
erreicht ihr 
unter  0171 9770193 
oder auch unter
jugendreferenten@ej-bap.de 

EJ BAP
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Am Ende eines jeden Gottesdienstes steht der Segen. Mit dem Se-
genswunsch kommt noch einmal Gott selbst zu Wort. Um Seinen 
Segen wird gebeten, Er selbst möchte alle segnen, an diesem Tag, in 
der anbrechenden Woche, alle Tage ihres Lebens. Göttliches Geleit 
und der Schutz Gottes begleite uns nach Hause, wenn wir den Gottes-
dienst verlassen.

Im evangelischen Gottesdienst hat sich mit Martin Luther der sog. 
Aaronitische oder Priesterliche Segen für den Segen am Ende des Got-
tesdienstes durchgesetzt: „Auf diese Weise hat es, glaube ich, auch 
Christus gehalten, als er in den Himmel aufstieg und seine Jünger seg-
nete“, so begründet Luther diese Entscheidung. 

Wir finden den Aaronitischen Segen erstmals im Alten Testament, im 4. 
Buch Mose / Numeri 6,24–26, im sog. Priestergesetz. Wie schon vor 
über 2.000 Jahren erheben die Pfarrer und Liturgen auch heute noch 
beim Sprechen dieser altehrwürdigen Worte ihre Arme zur segnenden 
Geste:

Der Herr segne dich und behüte dich. 
Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig.
Der Herr erhebe sein Angesicht auf dich und gebe dir Frieden.

Unter Gottes gütigem und gnädigen Blick, geleitet in seinem Frieden, 
so sollen wir durch die Woche gehen, durch unser ganzes Leben. Was 
für ein wunderbarer Wunsch!

Nun kommt zu all diesen guten Worten bei uns Christen noch eines 
hinzu: das Kreuzzeichen, das in evangelischer Tradition nur der Liturg 
über der Gemeinde, in katholischer Tradition auch jeder für sich selbst 
schlägt. Beides finden wir auch in unserem Sprachgebrauch wieder:

Segen – Gute Worte

Die guten Worte, das gute Reden – so könnte man die griechischen 
und lateinischen Begriffe für Segen und Segnen wörtlicher übersetzen: 
eu-logeîn bzw. bene-dícere ‚wohl-reden‘. Nicht weiter verwunderlich ist, 
dass beide Begriffe im Blick auf den Menschen als Adressat mit 
‚segnen‘, im Blick auf Gott als Adressat mit ‚loben, preisen‘ übersetzt 
werden. Unser ‚benedeien‘ als Lehnwort kommt dem ganz nah.

Segen – Gute Zeichen

Das Kreuzzeichen, lat. signum crucis, ist hingegen der Ursprung unse-
res heutigen Begriffes Segen: aus signum wurde Segen. Gesegnet also

Themenreihe: Unser Gottesdienst
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Der Segen



ein jeder, über den das Kreuzzeichen geschlagen wird, auf dessen 
Stirn, in dessen Hand das Kreuz Jesu Christi gezeichnet wird – ein 
erstes Mal bei unserer Taufe, ein letztes Mal auf unserem Totenbett. 
Gezeichnet und damit zugehörig zu Christus, für unser Leben hier auf 
Erden genauso wie für unser Leben in der Ewigkeit.

Altarraum des Doms in Cefalú, Sizilien. Bildquelle: Commons Wikimedia

Und schließlich lesen wir auch im Neuen Testament von Jesus selbst, 
wie er die Kinder segnet: 

„Und er nahm die Kinder in seine Arme, legte ihnen die Hände auf 
und segnete sie“ (Mk 10,16). 

Umarmen, Handauflegen – all das Zeichen und Begleiterscheinungen 
auch des Segens. Zum Wort tritt die Handlung – beides zusammen er-
bittet den Segen Gottes. Und so, wie im Dom von Cefalú im Altarraum 
der Christus Pantokrator (‚Allherrscher‘) mit segnender Hand über allen 
thront und über alle wacht, werden wir mit dem Schluss-Segen in je-
dem Gottesdienst immer wieder aufs Neue Gottes Güte und seiner 
Gnade unterstellt – im Leben hier und dort.

(Julia Offermann)

Weiterführend: Rudolf Kittel, Art. Segen und Fluch, Realenzyklopädie für 
Theologie und Kirche Bd. 18, 148–154.

Themenreihe: Unser Gottesdienst
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Herzliche Einladung zum
Bayerischen Kirchentag in Hesselberg!

Seit über 70 Jahren laden wir ein zum größten Treffen evangelischer 
Christen Süddeutschlands, dem Bayerischen Kirchentag auf dem Hes-
selberg. Junge und Junggebliebene erleben am Sonntagabend zuvor 
die Kirchennacht „Night of Spirit“ mit „Good Weather Forecast“.
Am Pfingstmontag feiern wir Gottesdienst auf dem Gelände des Evang. 
Bildungszentrums Hesselberg mit Pfarrerin Dr. Miriam Groß, Leiterin 
der Polizeiseelsorge-Ausbildung Bamberg, dem Gospelchor St. Ste-
phan unter Leitung von Dekanatskantorin KMD Ingrid Kasper, dem De-
kanatsposaunenchor Bamberg und dem großen Kirchentags-Posau-
nenchor unter Leitung von KMD Kerstin Dikhoff.
Genießen Sie die Vielfalt der Kirche, die geistlichen Impulse, die musi-
kalische Bandbreite, die Informationen in Ständen und Workshops, das 
Treffen mit Freunden und Bekannten bei Essen und Trinken. Begegnen 
Sie Politikern und befragen Sie einmal direkt unseren Landesbischof 
Dr. Heinrich Bedford-Strohm.
Parallel feiern die Kinder auf dem neuen Kinderkirchentagsplatz mit der 
Kinderkirchentags-Band, dem Wassertrüdinger Figurentheater und dem 
Zauberer Mr. Joy.
Erleben Sie Kirche unter dem Thema „Zusammenhalten“. Öffnen Sie 
Ihren Blick für die Welt, unser Land, unsere Region, für neue Formen 
des Zusammenkommens und des Glaubens. Die Pandemie hat uns 
vorwärtsgebracht, zu neuen digitalen Begegnungsräumen, zusammen 
mit vielen Geschwistern.
Ich freue mich auf Ihr Kommen!
Dekan Hermann Rummel

Evangelischer Kirchentag
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Umweltseite
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Liebe Gemeinde! 
Es freut mich, im Sommer zu Ihnen in Ihre 
schöne Gegend zu kommen. Mit Sicherheit 
ist es kein Zufall, dass Bayern das belieb-
teste Bundesland für Urlauber aus dem In- 
und Ausland ist. Natur, Kultur und Men-
schen üben eine große Anziehungskraft 
aus. Ich bin sehr gespannt auf die Begeg-
nungen mit Ihnen und den Urlaubsgästen!
Meine Familie und ich kommen aus Ba-
den-Württemberg. Ich bin ordinierter Pfar-
rer der Württembergischen Landeskirche, 
arbeite aber als Religionslehrer an der 
Schule.

Zu meiner Familie gehören meine Ehefrau, fünf gemeinsame Kinder 
und ein Hund. Nach Bad Endorf kommen wir mit unserer jüngsten 
Tochter und unserem Vierbeiner aus Tübingen, der alten Universitäts-
stadt am Neckar. Dort lebe und arbeite ich.
Mit Leidenschaft engagiere ich mich in der Erziehung und Bildung. So 
bin ich Vorsitzender einer Lehrervereinigung, die große Pädagogen-
treffen veranstaltet, zu denen hunderte Pädagogen kommen. Es macht 
Freude, Menschen beruflich und privat zu ermutigen.
In Vorfreude auf viele Begegnungen bin ich 
Ihr Pfarrer Dr. Paul-Gerhard Roller

Wir freuen uns sehr, dass Pfarrer Roller vom 22.8. bis zum 11.9. den 
Dienst in unserer Kirchengemeinde übernehmen wird.

Unser Gemeindebrief ist umweltfreundlich

Kur- und Urlauberseelsorge im Sommer
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Unser Kurseelsorger für 2022 stellt sich vor



Geistliche Abendmusik ♬♫ ♬♫ ♬♫ ♬♫ ♬♫

Seit über einem Jahr feiern wir inzwischen jeden ersten Samstag 
im Monat um 19 Uhr in der Dreieinigkeitskirche einen musikali-
schen Abendgottesdienst mit Musik aus den verschiedensten 
Epochen, mit Instrumental- und Vokalmusik – da ist für jeden 
etwas dabei!
Diese Tradition der geistlichen Abendmusik führen wir fort!
Sie musizieren auch gerne und gut und hätten auch Lust, bei der 
geistlichen Abendmusik mitzuwirken? – Dann wenden Sie sich 
gern an unseren Kirchenmusiker Matthias Haus (08053–795234), 
der die Abendmusik musikalisch begleitet und organisiert!

Musikalische Abendandachten
im Kurpark Bad Endorf
Einen schönen Sommertag ausklingen lassen… 
Durchatmen und zur Ruhe kommen… 
Den Blick schweifen lassen in die Weite des Himmels… 
Der Musik, den Worten, der Stille lauschen… – 

Unsere musikalischen Andachten im Kurpark finden statt von Juli bis 
September, immer Donnerstags 19.00 Uhr, an der Antoniuskapelle.

Bei Regenwetter fallen die Andachten im Kurpark aus. 

Andachten und Gottesdienste im Freien
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B.B. und die Schule am Fluss 
‚B.B. und die Schule am Fluss‘ ist ein Dokumentarfilm aus Myanmar 
u.a. über eine christliche Schule in Burma/Myanmar und wird in Bad 
Endorf einmalig gezeigt am 14. Mai 2022, um 17 Uhr, in Marias Kino 
in Zusammenwirken mit unserer Kirchengemeinde.

‚B.B. und die Schule am Fluss‘ erzählt die 
Geschichte der jungen heranwachsenden 
Generation in Myanmar aus der Sicht 
eines Teenagers. B.B. (Brave Boy) wuchs 
als Sohn armer Bauern im burmesischen 
Hochland an der Grenze zum Himalaja 
auf. Er war schon als kleiner Junge ein 
Problemkind, klaute, trank Alkohol und 
nahm Drogen, deshalb gaben die Eltern 
ihn in ein christliches Internat, das Ferdi 
Boarding Home.

Mit den Dreharbeiten zu dieser mitreißenden Dokumentation wurde 
2016 begonnen, da war B.B. 13 Jahre alt. Am Ende des Films ist er 16. 
Der Film wurde vor dem Militärputsch am 1.2.21 fertiggestellt. Seitdem 
leistet die Jugend mutigen Widerstand gegen den Terror des Militärs. 
Ein spannender Film voller Emotionen, großer Menschlichkeit und ei-
nem erlösenden, wunderbaren Happy-end.

„Ein Film, der sich in dein Herz graben wird. Mit einem Naga Jungen, 
der dich mutig macht. Von einer Schönheit, die es wohl nur noch ab-
seits des Mainstreams gibt. Begeisterte Reaktionen des Publikums.“ 
(Katharina A., Lehrerin in München)

Regisseur Detlev Neufert wird auch 
dabei sein und über die Situation in 
diesen harten Zeiten informieren in 
einem Land, das von den Militärs 
brutal unterdrückt wird. D. Neufert ist 
unabhängiger Dokumentarfilmer, der 
seit zehn Jahren am Chiemsee lebt. 

Der Erlös des Kinoabends geht an 
ein Waisenhaus in Birma.

Den Trailer finden Sie vorab im Internet unter: 
https://www.youtube.com/watch?v=mCE42dQ25ac.

Kino-Abend in „Marias Kino“

18 



Kreise und Gruppen
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Unsere Kreise und Gruppen

Bibelkreis
Johanneskirche: jeden 3. Donnerstag im Monat, 10 Uhr (i.d.R.)
Kontakt und aktuelle Info übers Pfarramt

Kirchenvorstandssitzungen
Wenn Sie Fragen oder Anliegen zur Arbeit des Kirchenvorstands 
haben, melden Sie sich bitte gerne bei den Pfarrern und / oder bei den 
Vertrauensleuten (siehe letzte Seite)!

Krabbelgruppe
Gemeindesaal: Montags (nicht in den Ferien) 14-tägig, 9:30–11:30 Uhr, 
Kontakt und aktuelle Info übers Pfarramt

EJ BAP
Treffen der EJ BAP an wechselnden Orten unserer BAP-Region.
Kontakt und aktuelle Info: Felix von Kiesling  0171 / 9770193

Männergruppe
Gemeindesaal: ca. alle zwei bis drei Monate, abends 19 Uhr.
Kontakt und aktuelle Info: Rolf Weigand  08053 / 795253,  
                                         Olaf Holzapfel  08055 / 903 9916

Seniorentreffen
Gemeindesaal: jeden ersten Dienstag im Monat, 14:30 Uhr (i.d.R.)
Kontakt und aktuelle Info übers Pfarramt

Spieleabend
pausiert, bis alle Pandemie-Einschränkungen aufgehoben worden sind.

Yogakurse
Gemeindesaal: Dienstags 18 Uhr / 19.45 Uhr, und 
                         Donnerstags 10 Uhr / 18:30 Uhr
Kontakt und aktuelle Info übers Pfarramt

Alle Angaben sind ohne Gewähr.
Bitte erkundigen Sie sich auf der Homepage oder im Pfarramt bzw. bei den 

Ansprechpersonen, ob die Veranstaltung stattfindet!



… allen Geburtstagskindern im April, Mai, Juni und Juli 2022
     und wünschen alles Gute und Gottes Segen!

Freud & Leid 
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Wir gratulieren …

Monatsspruch Mai

Ich wünsche dir, dass es dir in allen Stücken
gut gehe und du gesund seist,

so wie es deiner Seele gut geht.
3. Johannesbrief 2

In unserer Kirche getauft wurde

Monatsspruch Juni

Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz,
wie ein Siegel auf deinen Arm.

Denn Liebe ist stark wie der Tod.
Hoheslied 8,6

Den Konfi-3-Segen erhielten



Text der Monatssprüche nach der revidierten Lutherbibel von 2017 

Freud & Leid 
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Wir gedenken unserer Verstorbenen

Impressum:
Osterbrief (I-2022: April bis Juli 2022)
der evangelischen Kirchengemeinde Bad Endorf,
   Martin-Luther-Str. 11, 83093 Bad Endorf
Redaktionsteam: Claudia Eckstein, Elli Haus, Dietrich Klein, Julia
   Offermann (V.i.S.d.P.), Martin Staiger
Druck: GemeindebriefDruckerei, Groß-Oesingen; Auflage: 1.900
Nächster Redaktionsschluss: 1. Juli 2022

Monatsspruch Juli

Meine Seele dürstet nach Gott,
nach dem lebendigen Gott.

Psalm 42,3



Zu den Terminen mit * finden Sie im Gemeindebrief weitere Informationen.

Sonnabend, 2.4. 19 Uhr Dreieinigkeitskirche Klein
   ♬♫Geistl. Abendmusik
Sonntag, 3.4. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Offermann
   Judika
Sonntag, 10.4. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Klein
   Palmsonntag Familiengottesdienst
Donnerstag, 14.4. 19 Uhr Dreieinigkeitskirche Bliese /
   Gründonnerstag Offermann
Freitag, 15.4. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Klein
   Karfreitag 15 Uhr Dreieinigkeitskirche Offermann

♬♫ musikal. Andacht 
zur Todesstunde

Sonnabend, 16.4. 19 Uhr Dreieinigkeitskirche Offermann
   Karsamstag ♬♫ Abendgottesdienst
Sonntag, 17.4. 5 Uhr Dreieinigkeitskirche Bliese / 
   Ostersonntag Osternacht Offermann

10 Uhr Dreieinigkeitskirche Klein
11.30 Uhr Johanneskirche Klein

Montag 18.4. 10 Uhr BAP-Familiengottes- Klein
   Ostermontag dienst mit Wanderung *
Sonntag, 24.4. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche N.N.
   Quasimodogeniti
Samstag, 30.4. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Klein /
    Konfirmation Offermann
Sonntag, 1.5. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Klein /
   Miserikordias Konfirmation Offermann
   Domini                       
Sonnabend, 7.5. 19 Uhr Dreieinigkeitskirche Offermann

♬♫ Geistl. Abendmusik
Sonntag, 8.5. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche  Klein
   Jubilate 11.30 Uhr Johanneskirche  Klein
Sonntag, 15.5. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche  Offermann
   Kantate
Sonntag, 22.5. 9 Uhr Johanneskirche  N.N.
   Rogate 10.30 Uhr Dreieinigkeitskirche  N.N.

Gottesdienste 
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Unsere Gottesdienste bis Juli 2022



Donnerstag, 26.5. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Klein & Team
   Christi Himmelfahrt Familiengottesdienst
Sonntag, 29.5. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Offermann
   Exaudi
Sonnabend, 4.6. 19 Uhr Dreieinigkeitskirche N.N.
   ♬♫ Geistl. Abendmusik *
Sonntag, 5.6. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche N.N.
   Pfingstsonntag 11.30 Uhr  Johanneskirche N.N.
Sonntag, 12.6. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche N.N.
   Trinitatis
Sonntag, 19.6. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche N.N.
   1. n. Trinitatis
Samstag, 25.6. 16 Uhr Festgottesdienst * Klein /

70 Jahre Offermann
Dreieinigkeitskirche
mit anschließendem Fest &
Konzert

Sonntag, 26.6. keine Gottesdienste
   2. n. Trinitatis
Sonnabend, 2.7. 19 Uhr Dreieinigkeitskirche Offermann
   ♬♫ Geistl. Abendmusik *
Sonntag, 3.7. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Klein
   3. n. Trinitatis
Donnerstag, 7.7. 19 Uhr Kurpark, Antoniuskapelle

♬♫ Abendandacht *
Sonntag, 10.7. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Offermann
   4. n. Trinitatis 11.30 Uhr Johanneskirche Offermann
Donnerstag, 14.7. 19 Uhr Kurpark, Antoniuskapelle

♬♫ Abendandacht *
Sonntag, 17.7. 11 Uhr Kampenwand Kopp u.a.
   5. n. Trinitatis BAP-Gottesdienst *
Donnerstag, 21.7. 19 Uhr Kurpark, Antoniuskapelle

♬♫ Abendandacht *
Sonntag, 24.7. 9 Uhr Johanneskirche  N.N.
   6. n. Trinitatis 10.30 Uhr Dreieinigkeitskirche  N.N.
Donnerstag, 28.7. 19 Uhr Kurpark, Antoniuskapelle

♬♫ Abendandacht *
Sonntag, 31.7. 10 Uhr Dreieinigkeitskirche Offermann
   7. n. Trinitatis

Gottesdienste 
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Unsere Gottesdienste bis Juli 2022



Evang.-luth. Kirchengemeinde Bad Endorf
  Martin-Luther-Str. 11
  83093 Bad Endorf

Wir sind für Sie da:

Pfarrbüro und Öffnungszeiten
Marianne Grießl (Assistenz im Pfarramt) Di, Mi, Do von 9:00–11:00 Uhr 
 pfarramt.bad-endorf@elkb.de   08053 / 9343   08053 / 209558

Pfarrer
Dr. Dietrich Klein       08053 / 2070809    klein@bad-endorf-evangelisch.de
    (Kirchenvorstandsvorsitz)    
Dr. Julia Offermann   08053 / 2070809   offermann@bad-endorf-evangelisch.de
    (Pfarramtsführung)                
Johannes Sinn          08053 / 796333 (AB)    sinn.endorf@t-online.de 
    (Klinikseelsorge)              

Jugendreferent
Felix von Kiesling     0171 / 9770193    jugendreferenten@ej-bap.de

Vertrauensleute des Kirchenvorstands
Martina Fischer         08056 / 9184    martina.fischer@der-eggstaetter.de
Rolf Weigand (Stellvertr.)   08053 / 795253    weigand22@web.de

Mesner
Cäcilie & Wolfgang Kirr (Bad Endorf) und Bernadette Kirr (Obing)   
 Kontakt übers Pfarramt  

Organist und Chorleiter
Matthias Haus         matt.haus@web.de
Olaf Holzapfel           olaf.holzapfel@gmx.com

Spendenkonto der Kirchengemeinde
Sparkasse Bad Endorf 
IBAN: DE44 7115 0000 0000 2980 75
Verwendungszweck z.B. „Jugendarbeit“, „zur freien Verfügung“.

Homepage der Kirchengemeinde 
www.bad-endorf-evangelisch.de (regelmäßig aktualisierte Informationen)

Telefonseelsorge 
Die Telefonseelsorge ist an allen Tagen und rund um die Uhr kostenfrei zu 
erreichen unter den Rufnummern  0800 / 111 0 111 und  0800 / 111 0 222.
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